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OBlcUttrukrfjntfdjc nnb dchtviui)emtfd)c

|htttbrdjrtu.
®(eftrod)emifd)e ©efcllftfjaft. Auf ©inlabung il)rer

örtggruppe .gürid) berfammelte ftdj legten Üttontag
im eibgenöffifdjen ßlfemiegebäube bie beutfdfe eleftro=
djemifdje ©efellfdjaft gur fiebenten |>auptberfammlung.
Ser berühmte ßtjemifer Sßrofeffor Sr. ban't §off, Berlin,
eröffnete bte bon etwa 150 ißerfonen befudjte Serfamm«
lung mit einer SCnfprac^e; beggleidjen begrüßte ein 9Jfit-
glieb beg eibgenöffifdjen Sdjulrateg bie Serfammlung
im Stamen biefer Seprbe unb beg Sunbegrateg. Stn
Stamen beg gürdjer Drganifationgtomiteeg fpract) iflrof.
$>r. Soreng. Ser gange Sormittag würbe buret) wiffem
fdjaftlidje Sorträge auggefüllt. Ser ®t)runggpreig ber
©efellfdjaft würbe an Sr. öuinde in Sebertufen ber=
liefen. SDtit ber §auptberfammlung ift eine Augftellung
bècbunben, in weldjer famtlidje eleftrodjemifdjen

j gab r if en ber Schweig burd) it)re gabrifate ber=

treten finb.

3ltt ber 2öiefentt)äler ©ewerbeaugftettuitg in Sörrnd)
ift laut „Stat. ßtg." bon gang befonberem gntereffe bie

eleftriftïje Abteilung für ben Sîleinljan b

werter, ber nidjt in ber Sage ift, grofje, mafdjinelle
Anlagen gu erfteKen. Sa ift bor allen Singen bie

Allgemeine ®leftrigitätggefellfd)aft 93afel gu nennen,
weldje eine Serie Kleinmotoren für @Ieidj= unb Srelj=
ftrom bon V«—6 HP, SJtotoren für ben Setrieb bon
Soljrmafdjinen, Sentilatoren, SBebftüljten 2C. 2C. augge»
fteflt ^at. Sie Straftübertragunggwerfe 9tt)einfelben,
weldje für ben 'gefamten Setrieb ber Augftellung bie

Straft liefern, Ijaben aufferbem nod) eine Angatjl febjr

praftifdjer unb gwedmäfsiger Stod)= unb Çeigapparate
auggeftellt, welche ftänbig im Setrieb finb unb atlfeitig
Sewunberung erregen. 3n ber eleftrifdfen Abteilung

i Ijaben ferner nod) auggeftellt bie ®Ieftrigitätg=Aftien=
'

gefellfdjaft granffurt a. 5DÎ. burd) iljren Sertreter Starl
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrochemische Gesellschaft. Auf Einladung ihrer
Ortsgruppe Zürich versammelte sich letzten Montag
im eidgenössischen Chemiegebäude die deutsche elektro-
chemische Gesellschaft zur siebenten Hauptversammlung.
Der berühmte Chemiker Professor Dr. van't Hoff, Berlin,
eröffnete die von etwa 150 Personen besuchte Versamm-
lung mit einer Ansprache; desgleichen begrüßte ein Mit-
glied des eidgenössischen Schulrates die Versammlung
im Namen dieser Behörde und des Bundesrates. Im
Namen des Zürcher Organisationskomitees sprach Prof.
Dr. Lorenz. Der ganze Vormittag wurde durch wissen-
schaftliche Vorträge ausgefüllt. Der Ehrungspreis der
Gesellschaft wurde an Dr. Quincke in Leverkusen ver-
liehen. Mit der Hauptversammlung ist eine Ausstellung
verbunden, in welcher sämtliche elektrochemischen

î Fabriken der Schweiz durch ihre Fabrikate ver-
treten sind.

An der Wiesenthäler Gewerbeausstellung in Lörrach
ist laut „Nat. Ztg." von ganz besonderem Interesse die

elektrische Abteilung für den Kleinhand-
werker, der nicht in der Lage ist, große, maschinelle
Anlagen zu erstellen. Da ist vor allen Dingen die

Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Basel zu nennen,
welche eine Serie Kleinmotoren für Gleich- und Dreh-
strom von V«—6 K?, Motoren für den Betrieb von
Bohrmaschinen, Ventilatoren, Webstühlen m. m. ausge-
stellt hat. Die Kraftübertragungswerke Rheinfelden,
welche für den 'gesamten Betrieb der Ausstellung die

Kraft liefern, haben außerdem noch eine Anzahl sehr

praktischer und zweckmäßiger Koch- und Heizapparate
ausgestellt, welche ständig im Betrieb sind und allseitig
Bewunderung erregen. In der elektrischen Abteilung

> haben ferner noch ausgestellt die Elektrizitäts-Aktien-
'

gesellschaft Frankfurt a. M. durch ihren Vertreter Karl
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Scbulge=gäf3ter, ïjier; tiefe girma geigt un? Star!= unb
Sdbwacbftromartifel in Setrieb, atleS^ funttioniert tabel=

lo?; togegen finb bie bon ber Sßafdjinenfabri! Sulingen
au?geftellten @teicbftrom=@teïtromotoren bon 1—20 HP
unb bie S)rebftrom=@teEtromotoren bon 1—10 HP nictjt
im Setrieb ; beggleidjen finb nic^t im Setrieb bie ®Ieftro=
motoren bon ^ermann Srenneifen, Hattingen; ißaut
Sang inßörracb; §eingmann, ßörracb. üftotoren begw.
©rgeugniffe ber eleftrifcben gnbuftrie baben ferner nod)
au?gefteüt bie Aluminium=3nbuftrie=?t!tiengefeüfcbaft

Sie 2ltbeit< uttb ^3tjräu§-©ifeitbaljn-(§efenfd}aft fofl
nadf) einer ilfr bei ©rteilung ber Äongeffion auferlegten
Sebingung innerhalb ber näcbften breigabre eleftrifcb^
®raft gum Setrieb ibrer güge einführen. SiefeSab"
füfjrt bom üuai in ijßpräu? bis gum Oefcfjäft^entrum
bon Slttjen, ungefähr 8 Kilometer, unb bat einen Sunnel
bon etwa 1200 ÜJteter unter einem Seite ber ©tobt.
(Sine betgifdje ©efellfcbaft, welche eine Sampfftrafjenbab"
gwifdjen ßXttjen unb ißpräu? über ^ßbateron betreibt,
wünfdjt ebenfalls eleftrifcljen Setrieb einzuführen.

Heuhaufen, filiate fH^eiitfelben, Sdjmibt, ÜJtofcbinen*
fabrif in $èu, Sang in SCfannbeim, Ärumreiu u. ®ajä,
Stuttgart, 3)?afd)inen= unb ^rmaturenfabriE §ö<bft,
50?. ®. Saufdb, 50?qfct>inenfabrif Sannftabt. ÏÏNan îann
mit gug unb Stecht jagen,. bie ©feltrigität unb beren
(Srgeugniffe fteben in tiefer $tu?fteflung obenan, itfre
SJiotoren fpielen auch bie Hauptrolle in ber ßluSftetlung
für Sräzifiongmedbanif. Sitte? in Stttem ïamt man fagen,
ba? Unternehmen ift gelungen unb ba? Sßublilum weifj
bip Slrbeit gü febäben.

Sie ©tobt gratiïfurt o. SDt. übertrug ber girma
SröWtt, Soöert u. ©ie. in S ab en für bie @r*

Weiterung i^reS SIeftrigitât?werïe? bie Lieferung einer
mit entfpreebenber Stjnarnomafcbine geEuppelten Sampf*
turbine oon oiertaufenb ißferbefräften.

fcftlîelluort'id)tuttii fut* Letten- oïtn* (Oltft"

lidjtflwrtd uott
(©Ijftetn ©tfjmicber.)

Sortiegenbe ©rfinbung betrifft eine Sorri(btmt0'
bureb Wellie bie Seiten* ober Dberticbtftüget ber genftp
bon SBopnungê» ober gabriträumen unb bergleidjett m

einer Stngabl Dffenfteltung?lagen ohne weitere? berflu
feftfteHbar finb, baff ber SSinb ïeinertei ©influfj a"'
biefetben bat.

gig. 1 ber beitiegenben geiebnung geigt eine

fitbt eine? genfter? mit je einer geftftetloorridjtung TP
einen Seitenflügel unb für einen Dberlidjtftüget,
Sdbtiebfteltung,

gig. 2 einen ßäng?fcbnitt ber gig. 1 mit Stnbeutuülj
Oerftbiebenet 0effnung?lagen be? Oberlicbtflüget? a"
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Schulze-Fäßler, hier; diese Firma zeigt uns Stark-und
Schwachstromartikel in Betrieb, alles funktioniert tadel-
los; dagegen sind die von der Maschinenfabrik Eßlingen
ausgestellten Gleichstrom-Elektromotoren von 1—20 H?
und die Drehstrom-Elektromotoren von 1—10 H? nicht
im Betrieb; desgleichen sind nicht im Betrieb die Elektro-
motoren von Hermann Brenneisen, Haltingen; Paul
Banz in Lörrach; Heinzmann, Lörrach. Motoren bezw.
Erzeugnisse der elektrischen Industrie haben serner noch
ausgestellt die Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft

Die Athen- und Pyräus-Eisenbahn-Eesellschaft soll

nach einer ihr bei Erteilung der Konzession auferlegten
Bedingung innerhalb der nächsten drei Jahre elektrische
Kraft zum Betrieb ihrer Züge einführen. Diese Bahn
führt vom Quai in Pyräus bis zum Geschäftszentrum
von Athen, ungefähr 8 Kilometer, und hat einen Tunnel
von etwa 1200 Meter unter einem Teile der Stadt.
Eine belgische Gesellschaft, welche eine Dampfstraßenbahn
zwischen Athen und Pyräus über Phaleron betreibt,
wünscht ebenfalls elektrischen Betrieb einzuführen.

Neuhausen, Filiale Rheinselden, Schmidt, Maschinen-
fabrik in Zell, Lanz in Mannheim, Krumrein u. Katz,
Stuttgart, Maschinen- und Armaturenfabrik Höchst,
M. G. Bausch, Maschinenfabrik Cannstadt. Man kann
mit Fug und Rechts sagen, die Elektrizität und deren
Erzeugnisse stehen jn dieser Ausstellung obenan, ihre
Motoren spielen auch die Hauptrolle in der Ausstellung
für Präzisionsmechanik. Alles in Allem kann man sagen,
das Unternehmen ist gelungen und das Publikum weiß
die Arbeit zu schätzen.

Die Stadt Frankfurt a. M. übertrug der Firma
Brown, Bovert u. Cie. in Baden für die Er-
Weiterung ihres Elektrizitätswerkes die Lieferung einer
mit entsprechender Dynamomaschine gekuppelten Dampf-
turbine von viertausend Pferdekrästen.

Feststellvorrichtnng für Seiten- oder Gbei"

Uchtstügel von Fenstern.
(System Schmieder.)

Vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrichtung-
durch welche die Seiten- oder Oberlichtflügel der Fenster
von Wohnungs- oder Fabrikräumen und dergleichen >n

einer Anzahl Offenstellungslagen ohne weiteres derart

feststellbar sind, daß der Wind keinerlei Einfluß aus

dieselben hat.
Fig. 1 der beiliegenden Zeichnung zeigt eine Aw

ficht eines Fensters mit je einer Feststellvorrichtung fur
einen Seitenflügel und für einen Oberlichtflügel,
Schließstellung,

Fig. 2 einen Längsschnitt der Fig. 1 mit Andeutung
verschiedener Oeffnungslagen des Oberlichtflügels »no
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^ntfprechenber ®inftellungen ber zugehörigen fÇeftfteH=
Vorrichtungen,

gig. 3 einen öuerfchnitt in größerem 9J?af;ftabe
Vorch einen Seitenflügel eineg genfterg mit Slnbeutung
Vüfdjiebener Deffnungglagen unb entfpred)enber ®in=
ueHung ber zugehörigen geftftetlborrichtung,

gig. 4 unb 5 eine Slnfidjt unb einen .©runbrifj ber
tfeftftellborrichtung bei gefdjloffenem genfter,

gig. 6 einen öuerfchnitt nadj A—B ber gig. 4 unb
gig. 7 einen SDetaitlängSfdEjrtitt.
Sn ber 9îâï)e ber Sdjeitelg beg genfteröffnungg»

to"üelg ift an einem am genfierrahmen a befeftigten
^(harrtierteit e ein Çebel f angelenït. Sim genfter»
Bügel ift ein Vefchlagftüd i befeftigt, auf meinem mittelft
°?g .ßapfettg h ein Schieber g brefjbar gelagert ift,
Weher läng? bent §ebel i gleiten tann.

Ter ßapfen h befinbet fid) in größerem Slbftanb
Von ber Sldjfe ber genfterflügelfdharniere alg bie Trelj=
"«)fe beg $ebelg f.

Snfolgebeffen wirb ber Schieber g um fo weiter
Von ber Trehadjfe beg §ebelg f fieb entfernen, je mehr
°et genfterflügel geöffnet ift; bei ber maximalen Deff»
bung beg genfterflügelg ftö^t ber Sdjieber g an bie
rjobiegung P beg £>ebelg f an (Sage c® beg genfter»
Bügels c in gig. 3).

®ntfpre<henb berfdjiebenen Dffenftetlungen beggenfter»
Bügelg ift ber §ebel f an feinen Seitenflächen mit einer

j
vjahl fich gegenüber ftehenber haften P, P, P ber«

!%n, in meldje jwei Saufrollen k einfallen fönnen,
mit bem Schieber g berbunbeit finb unb burch

«jlachfebern 1 fräftig gegen bie Seitenflächen beg §ebelg f
Qebcüctt werben. Tie haften P, P unb P entsprechen

f^'rr 3 mit c\ c- unb c' bezeichneten Offen»
^og genfterflügelg c. Tie SRüciwanb g* beg

^fhteberg g umgiebt bett |jebel f' unb eine ÜRafe g^ ber
pùrtwanb g® greift in eine Sänggnute P beg Çebelg f
j""; babei bient eine geber m baju, ben ®runb ber
cute P gegen bie 9îafe g® anjubrüden.

Vei ber Venüjjung biefer geftftelloorrichtung hot
lau alfo nur nötig, bem genfterflügel burch Slufzieljen
v einem Knopfe e° (gig. 1) bie gewünfehte Dffenfted»

."8 zu geben, wobei berfelbe felbftthätig arretiert unb
«burch hem SBinbe jeglicher ©influfj auf benfelben ge=
'OWmen wirb.

(SWitteilung bom SSatentbureau @teiger=$ieäifer, 3üridt).)

neu gcfdjctffetic Stelle eines SehrerS für in»
"Itriciic SJIcdptttif oh her giigeitieurfdwle ber Unibcrfttot

(j"Monnc würbe gngenieur f> off et, b. 3- gngenieur
J."" fehmeizerifdjen SluSftetlunggfomtniffariat in fparig,

"per Seiger am SBinterthurer Technifitm, berufen,

ft Sunt ©cmeiubegeometer in Tiifj würbe gewählt £>err
- •fcejtor, Kontorbatggeonteter Oon geuerthalen.

Sdjtoeijer int Slitêlaiib. SBie wir bem „Secolo"
l"'"ehwen, ift bie ©rftellung ber Jfjeizungganlage' "er neuen Slula beg italien ifdjen ißarla«
^entggebäubeg auf SRontecitorio an bie girma
^hitiann in ÜRailattb bergeben worben. Tie
[^"ontmierten Konftrulteurg, beren Sprcialität bie Sin»

bon §eiz= unb SBafcheinrichtungen ift, hoben bor

ûpî-l Dohren größere Slrbciten auch im Vatifan aug»

ift ®er ®hef ber girma, §err ®buarb Sehmann,

f.. Von Sargang unb fein Kompagnon, §err Slbolf
VQberltn, ein Tljurgauer.
fi ^orfbriqnettsfabrif Kaltbad) (Sutern). git Kaltbach
ei) einiger 3oit bie Vorarbeiten zur ©riinbung

^ £orfbriquettg=gabril int @auge. Se^te SBoche

fanben in ®eutfchlanb bie groben beg ÜKaterialg mittelft
SWafchinen ftatt. ®iefelben ergaben ein fehr günftigeg
Vefultat, unb eg liefert ber fonft fchon beîannte gute
Kaltbacher Torf ein Vriquett, bag an §eizfraft alle
anbern übertrifft. ®g brennt ganz geruchlog unb ift
eine faubere, gefällige SSare. Vei ben gegenwärtigen
Kohlenfrifen bürfte bag fßrojeft eine geficherte ßulunft
haben.

Ter gntcritatioitale Köttgrefj für Slrbciterfchuti hot
in ber Sbhlufcfifcung bag fßrojeft ber Kommiffion gut»
geheiüen unb bie ftänbige Vereinigung befinitiü gegrünbet.
gît SInerïeunung ber Verbienfte, welche bie Schweiz
um bag SSer! hot, würbe ber Si£ beg Vureaug nach
ber Schweiz öerlegt. Teutfchlanb, granfreidh, Velgien,
bie Sdjweiz, Stalien unb Defterreich finb mit ihren
nationalen Seïtiouen beigetreten, gür ©nglanb hot
ber Telegierte beg Ëobben Slubg berfprochen, eine na»
tionale Seïtion zu bilben.

gitte aSîeltOHgftettnng tit St. SoittS. ®er Kongreß
ber Vereinigten Staaten bon Slmerifa hat 5 SWitlionen
Tollurg für bie im Solge 1903 ftattfinbenbe §unbert=
jahrfeier beg Slnfaufeg bott Souifiana bewilligt. Tie
Stabt St. Souig wirb eine ebenfo qro|e Summe baran
wenben, währenb weitere 5 SJtillionen burch freiwillige
Veiträge zufamtnengcbracht worben finb. @g ftehen
alfo 15 SJÎiHionen Tollarg zur Verfügung. Tie aug
Slnlafj ber geier geplante SBeltaugftellung in St. Souig
foil alleg higher Tagewefene übertreffen. Ter fßräfibent
ber Vereinigten Staaten wirb in ber nädjften $eit an
alle Stationen ber SSelt eine ®inlabung fenbeu, an ber
geplanten SSeltaugftellung in St. Souig teilzunehmen,
wobitrch bie Slngelegenheit offiziell zu einer internatio»
nalen gemacht Würbe.

getitetttftcitifobrif Tietifott 3l.<®. in Tiefifon. gn
ber ©eneralberfammlung born 21. Suni 1900 hoben
bie Slltionäre eine Stebifion ber ©efeKfchaftgftatuten
borgenommen, inbem fie bag ©runbïapital auf 300,000
granïen erhöhten, wobon bie higher auggegebenen 300
SIftien à gr. 500 alg Stammaftien unb neue augzu»
gebenbe 300 gnhaber«Sl!tien à gr. 500 alg ^Prioritäten
Zu betrachten finb. Tie girma wirb umgeänbert in
Tiplolithplattenfabrif Sl. ®.

TeutfihlanbS gemcttt-Slugfuhr hot in ben legten fahren
einen gewaltigen Sluffchwung genommen. Ter Teutfdje
®emen't=®ïport belief fich imgahre 1894 auf 3,620,000 de,
bagegen im 3aljre 1899 auf 5,287,000 de ober 309,000 de
me|r alg im Söhre zubor. lieber Stettin feewärtg,
befonberg bon ben befannten Stettiner gabrifen, würben
im Sahre 1899 887,000 de gegen 809,000 de im Saljre
1898 exportiert. ®inen weiteren erfreulichen ®ntwidlungg=
gang hat im Saljre 1899 auch btr ®xport über §a'm«
burg, bag für biefen Slrtifel ber weitaug erfte Slugfuhr»
hafen ift, aufzuweifen, eg würben bon bort im gahre
1899 2,934,839 de im SBerte bon 11% SM. ÜJtarf

gegen 2,688,834 de im SBerte bon 10 SJÎillionen SDtarï
im gahre 1898 berfchifft. Tie ®ement=gnbuftrie hat
im berfloffenen gahre für ihre gabrifate nicht nur im
gnlanbe fehr guten Slbfajj gefunben, fonbertt auch bom
Sluglanbe machte fich eine bermehrte SUachfrage geltetib.
Teutfcher Sement hat fich fdjon feit bielen gahren in
allen ®rbteileu eineg borzüglichen fRufeg zu erfreuen,
unb biefem fein heutigeg gro^eg Slbfahgebiet z« ber»
banfen. Ter ®ement=®£port über Hamburg hat noch
niemalg zubor eine gleich anfehnlidje $öhe wie im
gahre 1899 erreicht. Tie bebeutenbften überfeeifchen
Slbtiehmer waren für Hamburg im borigen gahre wieber
bie Vereinigten Staaten bott Slotbamerifa, bie runb
1,400,000 de für fich in Stnfprwh nahmen; bann folg»
ten zunächft àuftraliett mit einer Trittel» unb ®hina
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entsprechender Einstellungen der zugehörigen Feststell-
Vorrichtungen,

Fig. 3 einen Querschnitt in größerem Maßstabe
onrch einen Seitenflügel eines Fensters mit Andeutung
verschiedener Oeffnungslagen und entsprechender Ein-
stellung der zugehörigen Feststellvorrichtung,

Fig. 4 und 5 eine Ansicht und einen Grundriß der
6eststellvorrichtung bei geschlossenem Fenster,

Fig. 6 einen Querschnitt nach ^—L der Fig. 4 und
Fig. 7 einen Detaillängsschnitt.

^
In der Nähe der Scheitels des Fensteröffnungs-

Enkels ist an einem ain Fensterrahmen u befestigten
^charnierteil e ein Hebel 1 angelenkt. Am Fenster-
üügel ist ein Beschlagstück i befestigt, auf welchem mittelst
v?s Zapfens b ein Schieber A drehbar gelagert ist,
welcher längs dem Hebel t gleiten kann.

Der Zapfen b befindet sich in größerem Abstand
von der Achse der Fensterflügelscharniere als die Dreh-
vchse des Hebels 1.

Infolgedessen wird der Schieber A um so weiter
von der Drehachse des Hebels 1 sick entfernen, je mehr
ver Fensterflügel geöffnet ist; bei der inaximalen Oeff-
Nung des Fensterflügels stößt der Schieber K an die
^bbiegung k° des Hebels s an (Lage des Fenster-
üügels e in Fig. 3).

Entsprechend verschiedenen Offenstellungen desFenster-
imgels ist der Hebel 1 an seinen Seitenflächen mit einer
Anzahl sich gegenüber stehender Rasten ^
Jyen, in welche zwei Lausrollen ü einfallen können,

mit dein Schieber A verbunden sind und durch
àchsedern I kräftig gegen die Seitenflächen des Hebels 1

^drückt werden. Die Rasteil iZ 1^ und k' entsprechen
in Fig. 3 mit c^, e- und bezeichneten Offen-

Mungen des Fensterflügels e. Die Rückwand ^ des
Schiebers ^ umgiebt den Hebel t und eine Nase ^der
ffuckwand greift in eine Längsuute ^ des Hebels k

dabei dient eine Feder m dazu, den Grund der
cute fá gegen die Nase ^ anzudrücken.

Bei der Benützung dieser Feststellvorrichtung hat
»an also nur nötig, dem Fensterflügel durch Aufziehen
v einem Knopfe (Fig. 1) die gewünschte Offenstell-

.vg zu geben, wobei derselbe selbstthätig arretiert und
«durch dem Winde jeglicher Einfluß auf denselben ge-
^Minen wird.

(Mitteilung vom Patentbureau Steiger-Dieziker, Zürich.)

Verschiedenes.
An die mu geschaffene Stelle eines Lehrers für in-

»Itricllc Mechanik an der Jngenieurschnle der Universität
.Pffllniie wurde Ingenieur Hosset, d. Z. Ingenieur

schweizerischen Ausstellungskommissariat in Paris,
"her Lehrer am Wiuterihurer Technikum, berufen,

à 3»m Gcmeindegeometer in Töß wurde gewählt Herr
Textor, Konkordatsgeometer von Feuerthalen.
Schweizer im Ausland. Wie wir dem „Secolo"

>vlnehmen, ist die Erstellung der Heizungsanlage' «er neuen Aula des italienischen Parla-
^Ntsgebäudes aus Montecitorio an die Firma
^«wann in Mailand vergeben worden. Die
^vvlnmierten Konstrukleurs, deren Specialität die An-

von Heiz- und Wascheinrichtungen ist, haben vor
g--î„2 Jahren größere Arbeiten auch im Vatikan aus-
j.chUhrt. Der Chef der Firma, Herr Eduard Lehmann,
x.. von Sargans und sein Kompagnon, Herr Adolf
vvverlin, ein Thurgauer.
sj.Torfbriquettsfabrik Kaltbach (Luzern). In Kaltbach
es seit einiger Zeit die Vorarbeiten zur Gründung

^ Torfbriquetts-Fabrik im Gange. Letzte Woche

fanden in Deutschland die Proben des Materials mittelst
Maschinen statt. Dieselben ergaben ein sehr günstiges
Resultat, und es liefert der sonst schon bekannte gute
Kaltbacher Torf ein Briquett, das an Heizkraft alle
andern übertrifft. Es brennt ganz geruchlos und ist
eine saubere, gefällige Ware. Bei den gegenwärtigen
Kohlenkrisen dürste das Projekt eine gesicherte Zukunft
haben.

Der Internationale Kongreß für Arbeiterschutz hat
in der Schlußsitzung das Projekt der Kommission gut-
geheißen und die ständige Vereinigung definitiv gegründet.
In Anerkennung der Verdienste, welche die Schweiz
um das Werk hat, wurde der Sitz des Bureaus nach
der Schweiz verlegt. Deutschland, Frankreich, Belgien,
die Schweiz, Italien und Oesterreich sind mit ihren
nationalen Sektionen beigetreten. Für England hat
der Delegierte des Cobden Clubs versprochen, eine na-
tionale Sektion zu bilden.

Eine Weltansstellung in St. Louis. Der Kongreß
der Vereinigten Staaten von Amerika hat 5 Millionen
Dollars für die im Jahre 1903 stattfindende Hundert-
jahrseier des Ankaufes von Louisiana bewilligt. Die
Stadt St. Louis wird eine ebenso große Summe daran
wenden, während weitere 5 Millionen durch freiwillige
Beiträge zusammengebracht worden sind. Es stehen
also 15 Millionen Dollars zur Verfügung. Die aus
Anlaß der Feier geplante Weltausstellung in St. Louis
soll alles bisher Dagewesene übertreffen. Der Präsident
der Vereinigten Staaten wird in der nächsten Zeit an
alle Nationen der Welt eine Einladung senden, an der
geplanten Weltausstellung in St. Louis teilzunehmen,
wodurch die Angelegenheit offiziell zu einer internatio-
nalen gemacht würde.

Cementsteinfabrik Dietikon A.<G. in Dietikon. In
der Generalversammlung vom 21. Juni 1900 haben
die Aktionäre eine Revision der Gesellschaftsstatuten
vorgenommen, indem sie das Grundkapital auf 300,000
Franken erhöhten, wovon die bisher ausgegebenen 300
Aktien à Fr. 500 als Stammaktien und neue auszu-
gebende 300 Inhaber-Aktien à Fr. 500 als Prioritäten
zu betrachten sind. Die Firma wird umgeändert in
Diplolithplattenfabrik A. G.

Deutschlands Cement-Ausfuhr hat in den letzten Jahren
einen gewaltigen Ausschwung genommen. Der Deutsche
Cement-Export belief sich im Jahre 1894 auf 3,620,000 cke,

dagegen im Jahre 1899 auf 5,287,000 cke oder 309,000 cke

mehr als im Jahre zuvor. Ueber Stettin seewärts,
besonders von den bekannten Stettiner Fabriken, wurden
im Jahre 1899 887,000 cle gegen 809,000 cko im Jahre
1898 exportiert. Einen weiteren erfreulichen Entwicklungs-
gang hat im Jahre 1899 auch dir Export über Ham-
burg, das für diesen Artikel der weitaus erste Ausfuhr-
Hafen ist, auszuweisen, es wurden von dort im Jahre
1899 2,934,839 à im Werte von 11".-. Mill. Mark
gegen 2,688,834 clo im Werte von 10 Millionen Mark
im Jahre 1898 verschifft. Die Cement-Industrie hat
im verflossenen Jahre für ihre Fabrikate nicht nur im
Jnlande sehr guten Absatz gefunden, sondern auch vom
Auslande machte sich eine vermehrte Nachfrage geltend.
Deutscher Cement hat sich schon seit vielen Jahren in
allen Erdteilen eines vorzüglichen Rufes zu erfreuen,
und diesem sein heutiges großes Absatzgebiet zu ver-
danken. Der Cement-Export über Hamburg hat noch
niemals zuvor eine gleich ansehnliche Höhe wie im
Jahre 1899 erreicht. Die bedeutendsten überseeischen
Abnehmer waren für Hamburg im vorigen Jahre wieder
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, die rund
1,400,000 àe für sich in Anspruch nahmen; dann folg-
ten zunächst Australien mit einer Drittel- und China
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